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enthaltendes Wirthfchaftsgebäude beigefügt; daffelbe fit in Fig. 313 bis 315 faq/Emile

wiedergegeben.

Mit Bezugnahme auf das in Art. 254 (S. 283) Gefagte, fo wie das in Theil IV,

Halbband 5 diefes »Handbuches« über Krankenhäufer überhaupt Vorgefiihrte fei

hier das Folgende bemerkt.

Für mindeftms 1/3 der Kranken find befondere Krankenzellen, darunter 2 als

Tobzellen, anzulegen; die übrigen Kranken werden in Krankenzirnrnern zu je 3 bis

5 Betten untergebracht. Die Krankenzellen erhalten im Mittel 40 01m, die Kranken-

zimmer für jedes Bett 25 cbm Luftraum. ’

Krankenzellen und Krankenzimmer erhalten grofse vergitterte Fenf’ter mit Hell-

baren Rolljaloufien.

In Fig. 316 u. 317 ilt ein Krankenhaus für 35 Betten, wie es von der Com-

miffion des Vereins der deutfchen Strafanitaltsbeamten in den ihren >>Grundfa'tzen etc. <:

beigefügten Zeichnungen empfohlen wird, nach den letzteren facflmz'le wiedergegeben.

Die Gefchofshöhen betragen im Lichten 4111.

Unter Hinweis auf das in Art. 251 (S. 277) über Spazierhöfe bereits Gefagte

bedarf die Anordnung und Einrichtung größerer derartigen Höfe an diefer Stelle

Fig. 3 18. Anficht

(nach dem Gefängnifi'e zu).
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keiner weiteren Erörterung. In Betreff der Einzel-Spazierhöfe ift noch das Folgende

hinzuzufügen.

316) Feld.-chr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 188x, Bl. 36.
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Krankenhaus.
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Spazierhöfe.


